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AWO Schweicheln: 19 bis 21 Uhr
Rommé.
CVJM Eilshausen: von 19 bis
21.30 Uhr Breitensport für Mitar-
beiter in der Jugendarbeit und
Mitglieder des CVJM (ab 16 Jahre),
Sporthalle Lippinghausen.
CVJM Sundern: von 17 bis 18.30
Uhr Mädchenjungschar von 9 bis
13 Jahren, Gemeindehaus Sun-
dern.
CVJM Hiddenhausen: von 17 bis
20 Uhr E-Handball-Jugendtraining
und Training für Ältere in der
Turnhalle der Grundschule Eil-
shausen.
Evangelische Jugend Hiddenhau-
sen: von 15.30 bis 17 Uhr Jung-
schar »Die Schlümpfe« (zehn bis
13 Jahre), von 18.30 bis 20 Uhr
Jugendkreis »Logo« (ab 13 Jah-
ren) im Gemeindehaus Schwei-
cheln, Am Kartel; von 16.30 bis
17.30 Uhr Jungschar-Treff (sechs
bis acht Jahre) im Gemeindehaus
in Lippinghausen, Untere Ring-
straße 6.
Freizeit- und Wanderverein
Schweicheln-Bermbeck: 18.30 Uhr
Strickgruppe im Treffpunkt.
Gemeindebücherei Hiddenhausen:
10 bis 15 Uhr geöffnet, Rathaus-
platz.
Gemeindesportverband Hidden-
hausen: von 18.30 bis 19.30 Uhr
Stepaerobic-Kurs, von 19.30 bis
20.30 Uhr Body Toning-Kurs in
der Sporthalle der Grundschule
Hiddenhausen.
Haus Stephanus: 15 Uhr Stepha-
nus-Café, außerdem werden Hobel
aus aller Welt gezeigt.
Haus der Jugend: 13 bis 19 Uhr,
15 bis 16.30 Uhr Kreativwerkstatt
für Kinder ab 6 Jahren, Am
Rathausplatz 18.
Katholische Kirchengemeinde St.
Bonifatius Eilshausen: um 16 Uhr
Treffen der Kommunionkinder.
Kulturwerkstatt: 19.30 Uhr Treffen
der Spinngruppe. 
Rathausgalerie: während der Öff-
nungszeiten Ausstellung mit Bil-
dern von Victor Tuxhorn, Rathaus-
straße Lippinghausen.
Schützengesellschaft Eilshausen:
19.30 bis 22 Uhr Ligaschützen.
Schützengesellschaft Hiddenhau-
sen: 20 bis 22 Uhr Training
Senioren.
Schützenverein Oetinghausen: von
17.30 bis 20 Uhr Training Schüler
und Jugend und von 19.30 bis 22
Uhr Training Erwachsene auf dem
Schießstand.
SJD – Die Falken: 16 bis 18 Uhr
Treffen der Gruppe »Löwenzahn«,
18.30 bis 20 Uhr Kreativatelier,
Haus der Jugend.
Spielmannszug Oetinghausen: von
18.30 bis 21.30 Uhr Übungsabend
im Johannes-Falk-Haus, Informa-
tionen bei Hans A. Böke, Tel.
05221/66241.
Stephanuskirchengemeinde Hid-
denhausen/Büro Schweicheln-
Bermbeck-Sundern: 9 bis 12 Uhr
geöffnet.
Sportverein 06 Oetinghausen: von
16 bis 17 Uhr »Eltern-Kind-Tur-
nen« (zwei bis vier Jahre), Sport-
halle Grundschule Lippinghausen;
von 17 bis 18 Uhr Psychom.
Kinderturnen (fünf bis acht Jahre);
von 20 bis 21.15 Uhr »Fitness und
Konditionsgymnastik I« (Damen I),
Sporthalle GS Oetinghausen; von
20.30 bis 21.30 Uhr Thai-Bo,
Sporthalle Grundschule Lipping-
hausen.
Titschtennis Gemeinschaft Schwei-
cheln: 17 bis 18.30 Uhr Tischten-
nis-Training Schüler/Jugendliche,
19 bis 21.30 Uhr Training Damen/
Herren; Eickhof-Aula Schwei-
cheln.
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Geburtstage
Rolf Stocksieker, 84 Jahre.
Heinz Pühse, 89 Jahre.
Frieda Meyer, 87 Jahre.
Waltraud Schrutek, 76 Jahre.

Die OPG-Schülervertretung unterstützt das thera-
peutische Reiten des Falk-Hauses: (von links) Marko
Benning mit Simon auf Joey, die SV- Mitglieder
Alexa Niestrath, Jana Reimann, Zelal Karacan,

Helena Herold, Janice Jablonowski, Sarah Heide,
SV-Verbindungslehrerin Sabiha Erdogan, Sara Beut-
hener, Dominik Haarmann, Schulleiter Axel Grothe,
Victor auf Snoop, Andrea de Buhr. Foto: Stefan Wolff

Ein wichtiger und ein informativer Erfahrungsaustausch: Rund 100
Pädagoginnen und Pädagogen waren der Einladung der Arbeiterwohl-

fahrt gefolgt und nahmen in der Hiddenhauser Gesamtschule am ersten
OGS-Fachtag teil. Foto: Stefan Wolff

»Das ist eine Gratwanderung«
Fachtagung der Arbeiterwohlfahrt zum Thema Kinderschutz: Was tun im Falle eines Missbrauchsverdachts?

Von Stefan W o l f f

H i d d e n h a u s e n  (HK).
Sicherlich einer der schwierigs-
ten Momente im Leben einer
Lehrerin: Wenn sie den Ver-
dacht fasst, dass eine ihrer
Schülerinnen oder ein Schüler
misshandelt worden ist. Die
richtige Reaktion darauf kom-
me einer Gratwanderung
gleich, sagte Dr. Claus Jourdan
in der Olof-Palme-Gesamt-
schule in Hiddenhausen. 

Der Leitende Oberarzt der Kin-
derklinik Herford war gemeinsam
mit seiner Kollegin, der Psycholo-
gin Katrin Ramöller, Referent der
OGS-Fachtagung zum Thema Kin-
derschutz. Veranstalter: der Kreis-
verband Herford der Arbeiter-
wohlfahrt, der die Pädagoginnen
und Pädagogen der elf Grundschu-
len in Hiddenhausen und Enger,
an denen die AWO die Offene
Ganztagsschule (OGS) betreut, ein-
geladen hatte. Gekommen waren
auch die Mitarbeiter des Internati-
onalen Kinderhorts Herford und
der Clearingstelle Kirchlengern.
Ziel des Fachtages: den rund 100
Teilnehmern Sicherheit beim Um-
gang mit Opfern von Missbrauch
zu geben – und sie zu befähigen,
jederzeit zum Wohl des Kindes zu
handeln. 

»Es ist eine Gratwanderung zwi-
schen Unter- und Überdiagnose.
Beides kann verheerende Folgen
haben«, stellte Dr. Claus Jourdan
gegenüber seinen Zuhörern fest.
»Sie dürfen nicht wegschauen,
aber auch nicht überreagieren.«

Auch eine ärztliche Untersuchung
könne Missbrauch nicht immer
einwandfrei feststellen. »Bei Fäl-
len, die zu einer Verurteilung des
Täters führten, wurden bei neun
Prozent der Missbrauchsopfer ver-
dächtige Befunde festgestellt, bei
14 Prozent beweisende Befunde

und bei 49 Prozent unspezifische
Befunde«, so der Mediziner. In der
Diskussion kam die Frage auf, was
Lehrer dokumentieren oder foto-
grafieren dürfen, wenn sie eine
Misshandlung vermuten. »Bei be-
gründetem Verdacht dürfen Sie
fotografieren. Es bekommt aber

nicht jedem Kind gut. Reden Sie
erst mit ihm und finden Sie
heraus, was los ist«, schilderte die
Psychologin Katrin Ramöller. »Es
ist wichtig, dass Sie auch mit den
Eltern sprechen und versuchen,
mit ihnen eine Lösung finden«,
riet die Kinderschutzbeauftragte

des AWO Kreisverbandes, Sabine
Eicker. Im weiteren Verlauf des
Fachtages lernten die Teilnehmer
die Kinderschutzabläufe im AWO-
Kreisverband kennen und disku-
tierten die Zusammenarbeit mit
Schulen, mit Eltern und mit den
Jugendämtern. 

Schüler sammeln Geld
Therapeutisches Reiten hilft Kindern des Falk-Hauses

Hiddenhausen (wst). Bereits seit
mehr als 30 Jahren ist das thera-
peutische Reiten fester Bestandteil
des Lehrplans des Johannes-Falk-
Hauses. Der Kontakt zu den Pfer-
den ermöglicht es den behinderten
Kindern, dass sie ihre Umgebung
intensiver wahrnehmen und
schließlich auch dem Unterricht
leichter folgen können. 

Zurzeit verfügen fünf Lehrer des
Falk-Hauses über eine Zusatzqua-
lifikation für das therapeutische
Reiten. 

»Der Unterhalt unserer vier
Pferde kostet uns rund 20 000
Euro im Jahr. Bei der Finanzie-
rung sind wir ausschließlich auf
Spenden angewiesen«, schildert

Axel Grothe, Schulleiter des Falk-
Hauses in Lippinghausen. Mit ei-
ner Wichtelaktion in der Weih-
nachtszeit und dem Verkauf von
Rosen am Valentinstag hat die
Schülervertretung (SV) der Olof-
Palme-Gesamtschule 150 Euro für
das therapeutische Reiten am Jo-
hannes-Falk-Haus eingenommen.
Jetzt hatten die Jugendlichen ge-
meinsam mit der SV-Lehrerin Sa-
biha Erdogan Gelegenheit, sich in
der Reithalle am Schnatweg in
Herford ein Bild von dem Reitpro-
jekt der Förderschule des Kirchen-
kreises Herford zu machen. 

Axel Grothe dankte ihnen für
ihre Unterstützung und ihr großes
Interesse an dem Förderprojekt. 

Taufen im 
Mittelpunkt

Hiddenhausen (HK). Die St.
Gangolf-Kirche lädt am Sonntag,
6. April, ab 9.30 Uhr zu einem
Familiengottesdienst ein, bei dem
es sechs Taufen gibt. Die Kinder
des evangelischen Kindergartens
haben bei der Gestaltung des
Gottesdienstes mitgewirkt und
deshalb mehrfach die Kirche be-
sucht. Dabei konnten sie den
Taufstein mit seinen 30 Engelsfi-
guren bewundern. In den letzten
sechs Wochen wurde die Zeremo-
nie von den Erzieherinnen und
Pastor Ulrich Rottschäfer vorberei-
tet. Jetzt warten alle voller Vor-
freude auf den Sonntag. Diese
Aktion in der St. Gangolf-Kirche
hat einen besonderen Hinter-
grund. Pastor Rottschäfer: »Allein
im Teilbezirk Hiddenhausen sind
30 Kinder bis zum zehnten Le-
bensjahr ungetauft, obwohl sie aus
evangelischen Elternhäusern
stammen.« Häufig seien es Kinder
von Alleinerziehenden, die wenig
Neigung verspüren würden, mit
dem Täufling allein vor dem Altar
und der Gemeinde zu stehen.

Kinder basteln
Osterküken

Hiddenhausen (HK). In der Kre-
ativwerkstatt im Haus der Jugend
wird heute, Mittwoch, von 15 bis
16.30 Uhr wieder gebastelt. Kin-
der ab sieben Jahren können
niedliche Osterküken herstellen.
Anmeldung: � 05221/996766. 

Improvisationstheater vom Feinsten: »Die Springmäuse« wollen wieder
zeigen, was sie drauf haben.

Gute Ideen am laufenden Band
»Die Springmäuse« wirbeln wieder durch die OPG: »Klappe auf und Action«

Hiddenhausen (HK). Es darf
wieder reichlich gelacht werden:
Am kommenden Samstag, 5. April,
sind »Die Springmäuse« erneut in
Hiddenhausen zu Gast – mit der
Vorpremiere ihres neuen Pro-
gramms. Ab 20 Uhr heißt es in der
Aula der Olof-Palme-Gesamtschu-
le, Pestalozzistraße 1: »Klappe auf
und Action«.

Bei Film und Fernsehen geht
nach diesem Satz bekanntlich im-
mer die Post ab. Deshalb ist
gerade dieser Satz wie gemacht
für das Springmaus-Improvisati-
onstheater. Hier fliegen die Fetzen
bis es heißt »Klappe zu – Affe tot«.
Bei der Springmaus kommt aber
niemand zu Schaden, dafür garan-
tiert das Ensemble mit 30 Jahren
Erfahrung; 30 Jahre allerdings, in
denen die Impro-Comedians ihre
Klappe niemals halten konnten.
Dabei sind sie stets darauf ange-
wiesen, dass das Publikum es
ihnen gleich tut.

Große Klappe, nix dahinter? Von

wegen! Nicht bei der Springmaus.
Was hinter ihren Ideen steckt,
zeigen die Akteure auf der Bühne,
wenn sie Wasser in Wein, Bier
oder Jogitee verwandeln, ganz
nach ihren Vorlieben.

»Die Springmäuse« haben in
Hiddenhausen längst ihr Stamm-
publikum gefunden. 

Karten für diese Veranstaltung
im Rahmen der Hiddenhauser
Reihe »Kultur in der Provinz« gibt
es im Vorverkauf in Bünde bei der
Werbeagentur Anker & Naber so-
wie bei CityBuch, in Enger in der
Buchhandlung Kuhlmann, in der
Buchhandlung »Auslese« im Her-
forder Elsbach-Haus, in Bielefeld
in der Universitätsbuchhandlung
Luce, in Bielefeld-Schildesche im
Musikhaus Wolf, in Hiddenhausen
bei Diestelhorst, im Bürgerbüro
des Rathauses, in der Gemeinde-
bücherei sowie über das Internet
unter der Adresse

@ www.hiddenhausen.de

Am Ende des Weges
Hiddenhausen (HK). Die Stepha-

nus-Kirchengemeinde Hiddenhau-
sen lädt zum zehnten Kinder-Bi-
bel-Tag ein. Zum Thema »Am
Ende des Weges« gestalten Kinder
ab vier Jahren eine Passionsland-
schaft, malen eine Abendmahls-
Tischdecke, backen Brot und viel-

es mehr. Der Kinder-Bibel-Tag ist
für alle Gemeindebezirke gemein-
sam am kommenden Samstag, 5.
April, von 14 bis 17.30 Uhr in der
Versöhnungskirche und im Ge-
meindehaus Schweicheln. Anmel-
dungen sind bei Pastor Walter
unter � 05221/62150 möglich.

Letzte Sitzung des Rates
Hiddenhausen (CP). Mit einer

Fragestunde für Einwohner ver-
bunden ist die letzte Sitzung des
Rates in dieser Legislaturperiode.
Das parlamentarische Gremium
kommt am Donnerstag dieser Wo-
che um 18 Uhr im Rathaus zusam-
men. Weltbewegend ist die Tages-

ordnung im öffentlichen Teil der
Sitzung nicht. Es geht um ver-
schiedene Satzungen, die ver-
kaufsoffenen Sonntage und um die
Beteiligung an der Westfalen We-
ser Energie. Die CDU Fraktion
bringt zudem eine erneute Resolu-
tion zur Dichtheitsprüfung ein.


